
5. Beiblatt 

·302/J A . .IJ. ,f I' a g e 

der Abg. Dr. Mal e t a1 D1'. K r a n z 1 m a y r, G I' i e ß n e I' 

und Genossen 

an den Bundesminister fi.ir Verkehr ur,ld verstaatliohte Betriebe, 

betreffend die Entwioklung des verstaatlichten Betriebes Sohoeller­

Bleokmarm. 

Schon seit geraumer Zeit bildet der verstaatlioht. Betrieb 

Sohoeller-Bleckmann-Werke den Gegenstand der Besorgnis und der Kritik. 

In jüngster Zeit wurde dem Generaldirektor d.ieses Unternehmens, Doktor 

,Grassinger,. auoh in der Presse der Vorwurf schwerer Fehlinvestitionen 

und grober Unzulängliohkeit gemaoht. Dessen ungeachtet hat das Bundea­

mil1ist~rium für Verkehr und verstaatliohte Betriebe bisnun niohts unter­

nommen, um auf die Führung dieses Betriebes ('rdnend Einfluß zu nehmen. 

Es kanri daher nicht überraschen, daß der Reohnungshof auf dieses Ver­

säumnis des Miiüsteriums und die gesohilderte Mißwirtschaft in dem il~ 

Rede stehenden Betriebschärfstens reagiert. Denn durch die Fehlin-
\ 

veatitionen sind nicht'nur erhebliohe Mittel des staates unzweckmäßig 

verwendet, zu einem guten Teil sohleohth,in vergeudet worden, sondern es 

wird auch notwendig sein, um den Betrieb wieder wirtschaftli.ch .zu sanie­

X'on, neue, und zwar erhebliche ol'fe1'.ltliohe 14ittel au'f ihn zu verwenden. 

Nur durch eine grundl agende Sani erung des Betri ebes kann das letate Ziel 

der Verstaatlichung, die Sicherung der .Arbeitsplätze der Alliestellten 

Und Arbeiter, erreioht werden" 

Die .gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister für Verkehr und verstaatlichte Bt;ltriebe die 

~nfrage:ru. 

1)' Was hat den Herrn Bundesminister für Verkehr und verstaatliohte 

Betriebe veranlaßt, obWOhl er über die beso+gniserregende~ Vorgänge in 

diesem ~etrieb in Kenntnis sein muß, bisnun die erforderliohen Verände­

ruDg8U in der Leitung dief/es Betriebes zu unterlassen? 

2), Ist der Herr Bundesminister für· Verkehr und verstaatlichte Be­

'triebe bereit, unverzüglich die Abberufung des an den Mißhelligkeiten in 

dem genannten Betrieb eindeutig 6ch~ldtragenden Generaldirektors Doktor 

Graesinger herbeizuführen? 
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3) Ist d.or Herr :Bundesminister für Verkehr und Verataatliehte Be­

triebe bereit, unverz.üglich den Schade.n feststellen zu lassen, der durch 
f 

die ungliiokliche Führung des genannten Betriebes du:reh Dr~ Grassinger 
- I 

der. Republik entstana~n ist, und welche recbtlichen Folge:rungen ged.enkt 

der Herr Bundesministe1' daraus zu ziehen? 

4)Warwn hat der Herr 13undesminis.ter für Verke,b;t und verstaatlichte 

:B.~triebe seine Wahrnehmu~en über die Mißwirtschaft in di esem J:)etrieb 
, 

dem Aussehuß für ve~etaatliohte :Betriebe des. Nationalrates nicht bekannt"!' 

gegeben? Diese Betri ebe g~hC:Sren dem Voik. Es ist daher erste Pflicht des 

Reseortmi~istei'8, die Reprä&~.ntanten des Volkes; den Nationalrat bzw. 
\ 

den von diesem für den bestimmten Zweok berufenen Ausschuß unterrichtet 

zu'halten. Ist der Herr Minister bereit. in Hinkunft diese VerpfliChtung. 

sorgfältig wah:rzunehmen? 

5) Welohe Sanierungsmaßnahmen vermag der Herr Bundesmini ster für 

Verkehr und verstaatlichte :Betriebe in Vorschlag zu bringen, die die 

~esuede und zielsiohere Führung des Betriebes sicherstellen und 4er 
I 

Arbeiterschaft eine verläßliohe Garantie der Aufrechterhaltung ihrer 

A.rbei tsplätze gewähJS n ? 

-.-.... -... 

/ 
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